
Weihnachtliches Hallenturnier der Jugendboßler 

Boßeln – Jugend aus dem Kreisverband Wittmund traf sich zum Hallenboßeln 

Mit einem weihnachtlichen „Fleu herut!“ endete das 3. Hallenturnier des Kreisverbandes Wittmund. 
Die Jugend der 11 Mitgliedsvereine war eingeladen, am Sonnabend vor dem 4. Advent sich wieder im 
Hallenboßeln zu messen. 

33 Mannschaften aus allen Altersklassen von F- bis A-Jugend mit insgesamt 175 Werferinnen und 
Werfern gingen auf mehreren Bahnen auf Punktejagd.  

Am Ende wurden mit der männlichen D-Jugend der SG Uttel/Eggelingen, der männlichen D-Jugend 
des KBV Eggelingen und der männlichen F-Jugend des KBV Blersum die drei besten Teams mit einem 
Pokal geehrt.  

Bei der Siegerehrung sprach auch Joachim Hobbie von der Raiffeisen-Volksbank eG Wittmund vor der 
Jugend: „Die Freude, den Spaß und auch den Ehrgeiz, besonders bei den kleinsten Friesensportlern, 
die wir heute wieder einmal gesehen haben, zeigt uns als Raiffeisen-Volksbank, dass unsere 
Unterstützung dieser Veranstaltung richtig ist.“ Mit seiner weiteren Aussage, dass das Boßeln „der 
beste Sport der Welt“ sei, erntete er dann naturgemäß von der anwesenden Jugend große 
Zustimmung. 

Kurz vor Ende des Turniers bekam die Veranstaltung noch Besuch vom Nordpol. Der 
Weihnachtsmann machte einen Zwischenstopp in der Sporthalle der KGS und verteilte noch ein paar 
Gaben unter den Kindern und Jugendlichen.  

Ergebnisse vom Hallenturnier am 21.12.19 

Gesamt: 
  1. SG Uttel/Eggelingen mJD 214 Punkte 21. KBV Burhafe wJD  139 Punkte 
  2. KBV Eggelingen mJD 197 Punkte 22. KBV Ardorf mJF  136 Punkte 
  3. KBV Blersum mJF 189 Punkte 22. KBV Willen wJB  136 Punkte 
  4. KBV Berdum mJF  185 Punkte 24. KBV Ardorf mJB II  134 Punkte 
  5. KBV Berdum mJD  183 Punkte 25. KBV Blersum mJD  133 Punkte 
  6. KBV Ardorf wJF 180 Punkte 26. KBV Blersum mJB  129 Punkte 
  7. KBV Uttel mJF 179 Punkte 27. KBV Willen mJF  127 Punkte 
  8. KBV Uttel mJE 177 Punkte 27. KBV Burhafe mJE  127 Punkte 
  9. KBV Buttforde mJE 174 Punkte 29. SG Uttel/Willen mJE 126 Punkte 
10. SG Eggelingen/Buttforde 173 Punkte 30. SG Uttel/Eggelingen mJB 124 Punkte 
11. KBV Ardorf mJC 168 Punkte 31. KBV Uttel wJA  118 Punkte 
12. KBV Ardorf wJE 166 Punkte 32. KBV Burhafe mJF  108 Punkte 
13. KBV Uttel wJD II 165 Punkte  33. KBV Willen mJD   094 Punkte 
14. SG Uttel/Eggelingen mJC 158 Punkte 
14. KBV Blersum mJC 158 Punkte 
16. KBV Uttel wJD I 157 Punkte 
17. KBV Ardorf mJB I 153 Punkte 
18. KBV Eggelingen wJC 150 Punkte 
19. KBV Uttel wJB  148 Punkte  
20. KBV Willen wJD 144 Punkte 
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Mit einem weihnachtlichen „Fleu herut!“ ist   das dritte Hallenbo-
ßelturnier des Kreisverbandes Wittmund geendet. Die Jugend 
der elf Mitgliedsvereine war eingeladen, sich im   Hallenboßeln zu 
messen. 33 Mannschaften aus allen Altersklassen von der F- 

bis zur A-Jugend mit insgesamt 175  Werfern gingen auf mehre-
ren Bahnen auf Punktejagd.  Am Ende wurden mit der männli-
chen D-Jugend der SG Uttel/Eggelingen, der männlichen D-Ju-
gend des KBV Eggelingen und der männlichen F-Jugend des KBV 

Blersum die drei besten Teams mit einem Pokal geehrt. Kurz vor 
Ende des Turniers bekamen die Kinder und Jugendlichen noch 
Besuch vom Weihnachtsmann, der in der Sporthalle der KGS Ge-
schenke verteilte.  BILD: KV WITTMUND

175 junge Werfer messen sich beim Turnier des KV Wittmund im Hallenboßeln

gen. Auf zwei Kampfflächen 
wurden die Kampfkünste Jiu 
Jitsu sowie Kickboxen ge-
prüft. Die höchste Graduie-
rung legte Tjark Stolle ab, der 
sich als Jiu-Jitsu-Nachwuchs-
trainer nach der Prüfung über 
den Braungurt (1. Kyu) freute.

Auch Kickbox-Trainer Da-
niel Duden absolvierte  alle 
Aufgaben  und ist nun Träger 
des Blaugurtes (2. Kyu) im 
Kickboxen.

Besonderer Höhepunkt 
dabei war das Team von Foto-
Flexibel, das in der Halle ein  
Fotostudio aufbaute, und al-
len Prüflingen  die Möglich-
keit gab, sich professionell 
ablichten zu lassen.

schulfreien Wochen waren 
die Sportler und Trainer flei-
ßig  bei der Ausrichtung einer 
Ferienpassaktion und einem 
Auftritt beim Wittmunder 
Bürgermarkt.

Danach präsentierte sich 
die Budoabteilung beim Frie-
deburger Festival und im 
Herbst wagten  mehrere Kin-
der  einen ersten Start bei 
einem Freundschaftsturnier 
in Brake.

Nach intensiven Vorberei-
tungen stellten sich 39 Budo-
ka des TuS Horsten kurz vor 
den Weihnachtsferien der 
Prüfungskommission um den 
nächsthöheren Schülergrad 
in ihren Disziplinen abzule-

HORSTEN/ETZEL/AH – Die 
Sportler der Budoabteilung 
des TuS Horsten-Etzel blicken 
auf ein ereignisreiches Jahr 
zurück.

Überrascht freuten sich 
die Kinder der Kickbox-Abtei-
lung über zwei Spenden im 
März. Zum einen von Radio 
Antenne unter dem Motto 
„Scheine für Vereine“ und 
zum anderen  von Automobile 
Thomas Jünger. Hierdurch 
konnte für den Nachwuchs in 
der Halle in Etzel eine neue 
Ausrüstung angeschafft wer-
den.

Vor den Sommerferien 
fanden  Gürtelprüfungen statt 
und auch während der sechs 

KAMPFSPORT  TuS Horsten-Etzel lässt 2019 revue passieren
Ereignisreiches Jahr für Budoka

Die Kickbox-Nachwuchsabteilung des TuS Horsten-Etzel wurde bei der Aktion „Scheine für 
Vereine“ bedacht. BILD: PRIVAT

Handballer
starten in
heiße Phase
FRANKFURT/DPA – Nach der 
kurzen Silvester-Pause ist die 
Handball-Nationalmann-
schaft am Donnerstag zu ihrer 
finalen EM-Vorbereitung in 
Frankfurt eingetroffen. Bun-
destrainer Christian Prokop 
wird mit seinem 17-köpfigen 
Kader mehrere Trainingsein-
heiten sowie zwei Testspiele 
gegen Island an diesem  
Samstag (17.20 Uhr/ZDF) in 
Mannheim und Österreich am 
kommenden Montag (14.40 
Uhr/ARD) in Wien absolvie-
ren, ehe die DHB-Auswahl am 
7. Januar nach Trondheim 
fliegt. 

Bei dem Turnier vom 9. bis 
26. Januar in Norwegen, Ös-
terreich und Schweden trifft 
der WM-Vierte in der Vorrun-
de auf die Niederlande, Titel-
verteidiger Spanien und Lett-
land. Vor dem Auftaktspiel 
muss Prokop noch einen Spie-
ler aus seinem Aufgebot strei-
chen.

Torwart Andreas Wolff gab 
nach der Ankunft in Frankfurt  
forsch die Marschroute für die 
kommenden Tage vor: „Wir 
müssen als Mannschaft das 
Gefühl aufbauen, dass wir 
eine Einheit sind, dass wir zu-
sammen die Europameister-
schaft gewinnen wollen und 
einfach eine Geilheit auf das 
Turnier entfachen.“

Trotz der vielen Ausfälle 
will die Mannschaft eine Me-
daille, die sie bei der Heim-
WM 2019 so knapp verpasst 
hatte. „Die Jungs, die hier 
sind, beweisen jede Woche in 
der Bundesliga, dass sie das 
Niveau haben, erfolgreich zu 
sein. Jetzt müssen wir das 
noch zusammenfügen“, sagte  
Uwe  Gensheimer.

Zverev fit
für neues
Turnier 
BRISBANE/DPA – Seine kurze 
Vorbereitungszeit bereitet 
Tennis-Star Alexander Zverev 
vor der Premiere des ATP Cup 
keine Sorgen. „Ich habe erst 
vor einer Woche wieder ange-
fangen, Tennis zu spielen“, 
sagte der Weltranglisten-Sieb-
te am Donnerstag im australi-
schen Brisbane. „Aber ich füh-
le mich gut. Ich fühle mich 
wieder ziemlich fit.“ 

Der 22-Jährige hatte auch 
aufgrund von Showmatches 
mit dem Schweizer Roger Fe-
derer einen kurzen Urlaub 
und begann das Training wie 
gewohnt mit dem Fitnesspro-
gramm. Zum Saisonauftakt 
führt Zverev die deutschen 
Herren beim ATP Cup an, der 
erstmals ausgetragen wird 
und den Hopman Cup ersetzt. 
In Brisbane trifft an diesem  
Freitag (8.30 Uhr) im Spiel 
gegen Australien zunächst 
Jan-Lennard Struff auf Nick 
Kyrgios, ehe Zverev es mit Alex 
de Minaur zu tun bekommt. 
Die Entscheidung über den 
Sieg fällt womöglich erst im 
Doppel mit den French-
Open-Siegern Andreas Mies 
und Kevin Krawietz.

Vor dem Auftakt hob Zve-
rev die Bedeutung von Boris 
Becker hervor, den er als 
Teamkapitän ausgewählt hat-
te: „Wir wollten uns die beste 
Chance geben zu gewinnen, 
und ich denke, Boris kann da-
bei eine große Rolle spielen.“ 

Am ATP Cup nehmen 24 
Länder in sechs Vierergrup-
pen teil. Gespielt wird vom 3. 
bis 12. Januar in Brisbane, 
Perth und Sydney. Die Grup-
penersten sowie die zwei bes-
ten Gruppenzweiten qualifi-
zieren sich fürs Viertelfinale.

Karl Geiger ist derzeit ein 
Podestgarant. Am Ruhe-
tag wich er dem media-
len Rummel aber erstmal  
aus und genoss die Ruhe 
im beschaulichen Berg-
idyll von Innsbruck.
VON THOMAS EßER

INNSBRUCK – Den letzten freien 
Tag vor dem großen Endspurt 
bei der Vierschanzentournee 
genoss Karl Geiger in herrli-
cher Bergidylle bei Innsbruck. 
Das gemütlich-familiäre 
Teamhotel von Lans, in dem 
Geiger & Co. in Ruhe in einer 
holzvertäfelten Stube zusam-
mensitzen können, soll 
Deutschlands Top-Skisprin-
ger die nötige Kraft für das 
Vier-Tage-Finale in Innsbruck 
und Bischofshofen mitgeben. 
„Was der Karl macht, ist 
außergewöhnlich. Wir sind 
froh, dass wir einen Mann 
ganz vorne haben“, lobte 
Bundestrainer Stefan Hornga-
cher am Donnerstag in seiner 
Tiroler Heimat.

Nach zwei zweiten Plätzen 
in Oberstdorf und Garmisch-
Partenkirchen hat Geiger die 
große Chance auf den ersten 
deutschen Tournee-Sieg seit 
Sven Hannawald 2001/02. 
Vom spürbar gestiegenen Me-
dienrummel nahm sich der 
26-jährige Allgäuer am zwei-
ten Ruhetag bewusst eine 
Auszeit, er wollte sich zwi-
schen Neujahr und der dritten 
großen Prüfung an diesem  
Samstag (14 Uhr/ZDF und 
Eurosport) nicht noch mal 
ausufernd zu Tournee-Träu-
men und dem Duell mit Ja-
pans Überflieger Ryoyu Ko-

bayashi befragen lassen. Statt-
dessen waren nach dem Aus-
schlafen morgens und abends 
Freizeit sowie nachmittags 
eine Krafteinheit angesagt.

Ins Scheinwerferlicht der 
Fernsehkameras trat stattdes-
sen Horngacher, der seinem 
konstanten Vorzeige-Athleten 
ein großes Kompliment 
machte. Verglichen mit dem 
polnischen Einzel-Weltmeis-
ter Dawid Kubacki, der als Ge-
samt-Dritter ebenfalls noch  
Chancen auf den Gesamtsieg 
hat, schätze er „den Karl Gei-
ger noch höher ein“, betonte 

der 50-Jährige. Den Tournee-
Gesamtstand, sagte Hornga-
cher, kenne er  nicht genau.

Geiger selbst hingegen 
dürfte wissen, dass ihm der-
zeit 6,3 Punkte (etwa dreiein-
halb Meter) auf Titelverteidi-
ger Kobayashi fehlen. Der 
Oberstdorfer will es nach dem 
Halbzeitwechsel nach Öster-
reich besser machen als Ri-
chard Freitag und Markus Ei-
senbichler, die ihre Chancen 
aus ähnlicher Position am tü-
ckischen Bergisel verspielten. 
„Da will ich schon angreifen“, 
kündigte Geiger an. 

Der beharrliche Aufstieg 
von Geiger in die Weltspitze 
ist ein Lehrbeispiel, wie sich 
selbst im komplexen und 
wechselhaften Skispringen 
akribische und disziplinierte 
Arbeit über mehrere Jahre ir-
gendwann auszahlen kann. 
Vor allem charakterlich 
schätzt Horngacher seinen 
Schützling, der in Oberstdorf 
und Garmisch die Fans mit 
starken Sprüngen begeisterte. 
„Er verstellt sich nicht. Er ist 
so, wie er ist. Er ist ein super 
Mann. Es ist schön, mit ihm 
zu arbeiten.“

Könnte in die Fußstapfen von Sven Hannawald treten: Karl Geiger BILD: DANIEL KARMANN

SKISPRINGEN  DSV-Adler hat Chance auf ersten deutschen Tournee-Sieg seit 2001/02 

Geiger genießt Zeit vor Endspurt
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